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. Kundmachung. 

Nr. 57951. Zur Wiederbeſetzung eines vom Jacob Kulezycki 
geſtifteten Familten⸗ Stipendiums im Betrage jährlicher 145 Gulden 
Beleg Währung wird ein Konkurs bis Ende November 1865 ausge— 

rieben. 

Zu dieſer Stiftung find zunächſt die unmittelbaren Blutsver— 
wandten des Stifters des verſtorbenen Landrechts-Präſidenten in Lem- 
erg Jacob Kulezyeki, in deren Ermanglung andere den Namen Kul- 
ezycki führenden Jünglinge berufen. 

Der Genuß des Stipendiums dauert vom Eintritt in die Nor— 
malſchulen bis zur Beendigung der Rechtsſtudien. 

Diejenigen, welche ſich um dieſes Stipendium bewerben wollen, 
haben ihre mit dem Beweiſe der Verwandtſchaft mit dem Stifter, über 
ihr Alter, Moralität, Mittelloſigkeit und mit dem Zeugniſſe über den 
Studienfortgang belegten Geſuche im Wege der vorgeſetzten Lehran— 
ſtalt innerhalb des Konkurstermines bei der k. k. Statthalterei einzu— 
bingen. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Oktober 1865. 


Kundmachnng. 
Nr. 57951. Zur Wiederbeſetzung eines Stipendiums jährlicher 
210 fl. öſt. W. aus der Ludwika Niezabitowskiſchen Stiftung vom 


Schuljahre 186¾ angefangen, wird ein Konkurs bis Ende Novem— 
der 1865 ausgeſchrieben. 

Dieſes Stipendium iſt für adelige und dürftige Jünglinge be— 
ſtimmt, welche ſich den Studien an einer k. k. Lehranſtalt in Galizien 
widmen und wenigſtens die Hauptſchule beendigt haben, und es dauert 
der Bezug desſelben bis zur Beendigung der Studien. 

Das Präſentazionsrecht für dieſes Stipendium ſteht der Frau 
Antonina Skarbek Borowska geborne Niezabitowska zu. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre gehörig beleg— 
ten Geſuche mittelſt der Vorſtände der Studienanſtalt, denen fie an: 
gehören, innerhalb des Konkurstermines bei der k. k. Statthalterei 
einzubringen. Die Bewerbungsgeſuche find: 

a) der Taufſchein, 

b) die Nachweiſung über die Adelseigenſchaft, 

c) ein vom Ortspfarrer ausgeſtelltes und von der Ortsobrig- 
keit beſtätigtes Mittelloſigkeitszeugniß, dann 

d) Studienzeugniſſe anzuſchließen. 

Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 26. Oktober 1865. 
. —ů 0. 


Ogtoszenie. 


Nr. 57951. W celu ponownego obsadzenia jednego stypon- 
dya familijnego o roczuych 145 21. przez Jaköba Kulezyckiego zu- 
lozonego, rozpisuje sie konkurs do konca listopada 1865 r. 


Do tego stypendya sa powolane najprzod najblizsi kwewni 
fundatora zmartego Jaköba Kulezyckiego prezesa foralnego weLwo- 
wie, a w braku tych inni mtodzieney nazwiska Kulezyekich. 


Pobieranie stypendya trwa od wejscia do szkoly normalnej az 
do ukonezenia studyow prawa. 

Cheaey sie o lo stypendyum ubiegaé, maja wniese swoje po- 
dania wraz z dowodami pokrewienstwa z fundaloren, wieku, mo- 
ralnosei, aböstwa i swiadectwami naukowemi w drodze przetozonego 
zakladu naukowego w przeciagu terminu konkursowega do ce. k. 
Namiestnietwa. 


Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 26. pa2dziernika 1865. 


Ogloszenie. 


Nr. 57951. W celu ponewnego obsadzenia jednego stypen- 
dyum o rocznych 210 24. w. a. z lundacyi Ludwiki Nie zabitowskie j, 
zaczawszy od roku szkolnego 186%, rozpisuſe sie konkurs do konca 
listopada 1865 r. . 

To stypendyum jest przeznaezone dla szlacheckich ubogich 
miodzieneow, poswiecajgeyeh sie studyon na jednym z e. k. zakla- 
döw naukowych, i ktörzy przynajmniej szkote gtövva pokonezyli, 
pobieranie zas tego stypendya trwa az do ukonezenin studyow. 

Prawo prezentacyi do lego stypendya przystuzn pani Antoni- 
nie 2 Niezabitowskich Skarbek Borowskiej. 

Ubiegajacy sie o to Siypendyum waja wniesc swe podania, 
w alegata nalezycie zaopalrzone, w drodze przeloäonych zaktadu 
naukowego, do klörego naleza, w praceiagu terminu konkursowego 
do e. k. Namiestnietwa. Dotyezace proshy maja zawieraé: 

a) metryke chrziu, 

b) dowody szlacheetwa, 

©) swiadectwo ubéstwa, przez proboszeza miejscowego wysta- 
wione, a przez wladze miejscowa potwierdzone, näreszcie 

d) swiadectwa naukowe. 

Z e. k. Namiesinielwa. 

Lwöw, dnia 26. paadziernika 1865. 


Kundmachung. 
Nr. 57951. Vom Schuljahre 186%, angefangen, ſiud zwei 
Stipendien jährlicher 210 Gulden aus der Zebrowskiſchen Stiftung 
in Erledigung gekommen. 
Zur Wiederbeſetzung dieſer zwei Stipendien wird ein Konkurs 
bis Ende November 1865 ausgeſchrieben. 
Auf dieſe Stipendien haben im Allgemeinen adelige und dürf— 
ae Rechtshörer Anſpruch, welche ſich zu Konzeptsbeamten für en 
zerländigen Staatsdienſt zu bilden beabſichtigen, zu dieſem Zwecke 
en juridiſch-politiſchen Studien widmen, und nach beendigten Rechts— 


ſudien bei einer landesfürſtlichen Verwaltungs- oder Gerichtsbehörde 
m Galizien in einer ſolchen Dienſttskategorie eintreten, zu welcher 


ble juridiſch-polltiſchen Studien nothwendig find. 

N Die Verleihung findet an öffentliche Studirende Statt, und der 
up der Stipendien dauert fo lange, bis der Betheilte ein Adju⸗ 
um oder eine Beſoldung ars einer landesfürſtlichen Kaffe erhält. 


Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre Geſuche, welche 


a) mit einem Taufſcheine, 
obr; b) mit einem vom Ortspfarrer ausgeſtellten und von der Orts⸗ 
rigkeit beſtätigten Mittelloſigkeitszeuzniſſe, 
c) mit der Nachweiſung über die Adelseigenſchaft, und 
die d) mit einem Maturitäts-, Frequentazions- und fonftigen Stu⸗ 
nzeugniſſen zu verſehen find, innerhalb des Konkurstermines im 
terede des Vorſtandes der juridiſchen Fakultät bei der k. k. Statthal— 
ei einzubringen. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Oktober 1865, 


Ogloszenie. 


Nr. 57951. Zaczawszy od roku szkolnego 1865 zestaly dwa 
stypendya o roeznych 210 zl. 2 fundacyi Zebrowskirgo opröznione, 

W celu obsadzenia tych dwoch stypendyöw rozpisuje sie kon- 
kurs do konca listopada 1865 r. 

Do tych stypendyöow maja prawo w ogolnosei szlacheckiego 
pochodzenia ubodzy sluchacze praw, a Miangwieje ei, klörzy za- 
mierzaja ksztaleie sie na urzedniköw koneeptowyeh dla rzadowe) 
stuzby w Galieyi, ktürzy w im celu paswieenja sie jurydyezno- 
polityezunym naukom we Lwowie i po ukonezonyeh nankach pra- 
wnych wstepuja do jednej 2 urzedowych wtadz aduinisiraeyjnych 
lub sadowych w Galieyi, pray ktärej palrzebne sa Juryeyezao- po- 
lityezne nauki. 

Stypendya moga bye tyIho nadane uezniom publiezuych zakta- 
dew nankowych, a ich pobieranie irwa fak diuge, poki ulrzymnjacy 
stypendyum niedostanie adjutum lub plaey 2 Jede z rzadowych 
kas. 

Ubiegajacy sie o te stypendya maja Wniese swoje podania za- 
opatrzone 2 

a) metryka chrztu, 

b) swiadectwem uböstwa, przez proboszeza miejscowego, wy— 
stawionem, a przez miejscowe wialze potwierdzonem, 

c) dowodem szlachectwa, i 

d) swiadectwami dojrzalosei, frekwentacyi i iunemi Swiadee- 
twami szkolnemi, w ciagu terminu konkursowego i w drodze prac- 
lozonego jurydyeznego fakultelu do e. k. Namiestuie (wa. 


Z e. k. galie. Namiestnietwa. 
Lwow, duia 26. pazdziernika 1865. 


1 


1016 0 


are) Kundmachung. 
Nr. 57861. Vom Studienjahre 186°, angefangen, find meh⸗ 


rere Stipendien im Betrage von 210 fl. und 157 fl. 50 kr. öſt. W. 
aus der 

a) Glowiöskiſchen Stiftung für Adelige und Nichtadelige, dar⸗ 
unter ein Stipendium pr. 210 fl. und ein Stipendium pr. 157 fl. 
50 kr. für Lemberger Bürgersſöhne; r 

b) Potockiſchen und Zawadzkifhen Stiftung für Adelige, dann 
aus 

c) der Extrakordonal⸗Siftung wieder zu beſetzen. 

Zur Be erbung um dieſe Stipendien wird ein Konkurs bis 
Ende November 1865 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre mit Taufſcheinen, Studien- und Mit⸗ 
telleſigkeiis⸗Zeugniſſen belegten Geſuche im Wege der betreffenden Stu— 
dienvorſtände innerhalb des Konkurstermines bei der k. k. Statihal⸗ 
terei einzubringen. 

Auf Geſuche, welche nickt in dieſem Wege eingebracht werden, 
kann keine Rückſicht genommen werden. 

Sellten die Kompetenten Stipendien für Adelige, oder aus dem 
Titel der Angehörigkeit zur Familie eines der Stifter anſprechen, ſo 
haben ſie die Kompetenzgeſuche mit den Nachweiſungen über ihre Adels⸗ 
eigenſchaft und den allfälligen Nachweiſungen über die Abſtammung 
von jener Familie der Stifter, denen bei Verleihung der Stipendien 
ſtiftungsgemäß ein Vorzugsrecht zuſteht, zu verſehen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 25. Oktober 1865. 


ä— 


Kundmachung. 


Nr. 57861. Zur Wiederbeſetzung von vier Stipendien jährli— 
cher 105 fl. öſt. Währ., welche für Ruthenen, die den juridiſchen oder 
philoſophiſchen Studien obliegen, beſtimmt ſind, wird ein Konkurs bis 
Ende November 1865 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre mit Taufſcheinen, 
Mittelloſigkeits-Zeugniſſen und den Frequentazions- und Studienver⸗ 
wendungs⸗Zeugniſſen belegten Geſuche durch die betreffenden Profeſſo— 
ren⸗Kollegien innerhalb der Konkursfriſt bei der k. k. Statthalterei 
einzubringen. . 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg. am 25. Oktober 1865. 


4 
en Kundmachung. 

Nr. 57773. Zur Wiederbeſetzung zweier erledigten Stipendien 
jährlicher 315 fl. öſt. W. aus der Stftung des in Lemberg veritor- 
benen Doktors der Medizin Peter Krausnecker, vom Schuljahre 
186 ¾ angefangen, wird der Konkurs bis Ende November 1865 aus- 
gefchrieben. 

Dieſe Stipendien find für Sunglinse, welche die Medizin an 
der Wiener Univerſität ſtudieren, aus der Nachkommenſchaft des Stif— 
ters und in Ermanglung ven Auverwandten für Söhne Lemberger 
chriſtlicher, dem Gewerbs- oder Handelsſtande angehöriger Bürger mit 
Ausſchluß der Neophyten beſtimmt, und es dauert der Genuß derſel— 
ben unter den geſſtzlichen Bedingungen bis zur Vollendung der medi— 
ziniſchen Studien und Erlangung der Doktorswürde, gebt aber ver- 
loren, wenn der Stipendin den Doktorgrad nicht binnen einem Jahre 
nach vollendeten Studien erlangt. 

Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre ‚nit den Tauf- und 
Impfung ſcheinen, dann mit Zeugnulſſen uber die Verwendung in den 
Studien, fo wie auch mit den gehörig beglaubigten Nachweiſungen 
tiber die Moralität Mitt elloſigkeit und Verwandtſchaft mit dem Stif— 
ter, oder über den Wohnſitz und die Gewerbseigenſchaft der Eltern, 
beleg en Geſuche innerhalb der Konkursfriſt bei dem Dekan der Wie: 
ner mediziniſchen Fakultit zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 25. Oktorer 1865. 


- 


Kundmachung. 


Nr. 57773. Zur Wiederbe egurg zweier Stipendien jÜbrlicher 
168 Eulten ößer Währ. fer wittelloſe galiziiche, dm Studium der 
Ar zes eikunſt ſich widn ende Jünglinge, vom Schuljabre 186% ange— 
fansen, std ein Konkurs dis Ente No ember 18615 ausgeſchrieben. 

Mit duſen Stipendien in der Bezu, eines Reiſegeldes ven 63 fl. 
öſt rr. Bähr nach Win eder Prag und ein s gleichen Be'rages zur 
Ruck eiſe nach volle deien Studien und erlangter Dektorswürde ver— 
kuupft 

Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre Geſuche, welche 
mit den Nachweſercen über ih ee Mettelleſigkeit, zurückgelegte Stu— 
dien und M ralttät. wie auch mit dem Reve fe daß ſte ich verpflich- 
ten, nach erlamter Doktoren ürde die ärzilſche Parts dur zehn 
Jahre uuuntert rocken in Galizien auszuüben, zu belesen ſind, im 
Wege der betreffenden Lehrrorſtände innerhalb des Konkurstermines 
bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 25. Oktober 1865. 


5 
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© 2 
gloszenie. 


A 

Nr. 57861. Poczawszy od roku szkolnego 186°/, jest kite 
stypendyow o roczuych 210 21. i 157 21 50 kr. do obsadzeut“ 
mianowiele: 

a) 2 fundaecyi Glowinskiego dla szlacheieöw i nieszlach 8 
miedzy temi jedno stypendyum o roezuyeh 210 2k. a jeduo stype” 
dyum o rocznych 137 2“. 50 kr. dla synow Iwowskich mingzeztllig 

5) 2 fundacyi Potockiego i Zawadzkiego dla sziachty, 0 
reszcie 

c) 2 fundacyi ekstrakordonalnej. du 

Do ubiegania sie o te stypendya rozpisuje sie koukurs " 
kohca listopada 1865 r. 

Ubiegzjacy sie maja wniese swe podania. opatrzone 
przepisow w metryke chrztu, w swiadeetwa szkolne i Swiadertt, 
uböstwa w drodze przelozonych dotyezacych zaktadow naukowy! 
W przeciagu terminu konkursowego do c. k. Namiestnietwa. 


eicoh, 


woelkus 


b ja 
Gdyby kompetenei ubiegali sie o stypendya przeznaczon® 1 
szlachty, lub jako potomkowie jeduego 2 fundatoréw, to maja | 


pr 


}aezy6 do swych podan dowody szlacheetwa, odnosnie dewady ie 
md, 


chodzen a 2 familii fundatorskiej, gdyz potamkowie fundatorôw 
pierwszehstwo przy nadaniu stypendyow, 


Z c. k. gal. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 25. pazdziernika 1865. 
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GgIoszenie, 


Nr. 57861 W celn ponownego obsadzenia ezterech stypel“ 
dyj o roezuych 105 zl. w. a., ktöre sa przeznaczone dla Rusinb“b“ 
poswiecajacyeh sie studyem jurydyezuym lub filozoficzuyia, rozpis"® 
sie konkurs do konca listopada 1865 r. 

Übiegajacy sie o te stypenudya, maja wniese swoje pad ; 
opafrzone nalezyeie w metryke chrziu, w Swiadeetwo ubostw® 
swiadeetwa naukowe i freiwentacyjne przez dotyezace koleg un 
profesoröw w przeeiagu termiun konkursowego de e. k. Namiest 
nietwa. 


aui; 


Z c. k. galic. Namiestuictwa. 
Lu dw, dnia 25. pazdziernika 1865. 


0210 Sszzenie. | 


Nr. 57773. W celu ponownego obsadzenia dwéch opriH 
nych stypendyöw o roezuych 315 21. wal. a., zaczawszy od ok 
szkolnego 186°/,, 2 ſundacyi Piotra Krausnekera, doktora wel 
cyny we Lwowie zmartego, rozpisuje sie konkurs do konca 1ist0“ 
pada 1865 r. & 

Te stypendya sa przeznaezone dla mlodzienesw, uczacyeb sit 
medyeyny na wszechniey wiedenskie]), pochodzacych z potomsiw® 
fundatora, a w braku takowych dla synow Iwowskich miese 
chrzeseiangw ze slanu przemyslowego lub kupieckiego, 2 wylaene“ 
niem neofitöw; powyzsze stypeudya przyskuzzja pod prawnemi En 
runkami na caly czas siudyow medyeyny uz do ich ukonezenl® 
otrzymania stopuia doktorskiego, stypendyum uslaje, skoro stypel” 
dysta nieotrzyma stopnia doktorskiege w przeelagu roku po uke 
ezonych stadyach. 

Ubiegajacy sie o le stypendya maja wniesé swoje po dane 
wraz 2 metryka chrztu, poswiadezeniem szezepienia ospy, daleſ r 
dectwami postepu w studyach, jakotez z legalnie potwierdzůonelh, 
dowadami moralnosei, ubostwa i pokrewienstwa z fundalorem, 
miejsca zamieszkania rodzieow i ich stauu przemyslowexo, pre! 
upfynieciem terminn konkursowego do dziekana wiedeüskiege la: 
kultetn lekarskiego. 


2 


Z c. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 25. pazdziernika 1865. 
111 ²˙ . .. . 7˙ % / «. 


0 g10SZenie. 


Nr. 57773. Celem ponownego obsadzenia dwöch stypendye# 
o roezuych 168 zb w. a. dla ubogich galieyjskiech m Hodzie he 
odılajaeych sie nauce lekarskiej, zaezawszy od roku szkolnego 186% 
rozpisuſe sie konknıs do konca fistopada 1865 r. N 

Przy tych stypendyach udziela sie takze 63 21. w. a. na ko 
szta podrözy do Wiednia lub Pragi, a po ukonezeniu nauk i ott29” 
manin stopnia doktorskiego röwun kwote na powrol. 


: 
Ubiegajaey sie o te stypendya maja wniesé swoje poder 
wraz 2 poswiadezeniamienbästwa, studyow, jakie przeszli, side 
twem moralnesci oraz rewersem, Ze sie obowiazuja, po otrzy man“ 
stopnia doktorskiege wykonywae praktyke lekarskà W Galieyl 5e 
przerwy przez lat dziesiee, w drodze dotyezacych przrlozeony! 
seköf w ezasie terminu konkursowego do c. k. Namiestnietwa. 


Z c. k. galie. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 25. pazdziernika 1865. 
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(2261) 0 N 
4 — 75 
Hundmachung. 
r ro. 57469. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht daß 
Berne a. h. Entſchließung Sr. k. k. aveſtoliſchen Majeſtät vom 3. 
1 tober 1865 die Heeresergänzung für das Jahr 1836 derart durch— 
welten iſt, daß dieſelbe längſtens bis Ende April 1866 beendet 
8. 


Das Kontingent für das Königreich Galizien mit Krakau be 
12071 Mann. 
N Die in den Jahren 1845, 1844, 1843, 1842 und 1841 Ge⸗ 
ornen find bei dieſer Heeresergänzung zur Stellung berufen. 
Der zum Beginnen der Verzeichnung der Militarpflichtigen be 
e Tag iſt der 10te November 1865. ü 
Die Befreiungen von der Stellungspflicht gelten nur für jene 
deeresergänzung, für welche fie erlangt worden find, müſſen alfo 
teikommenden Falls bei diefer Heeresergänzung neuerlich angeſucht, 
lziehungsweiſe nachgewieſen werden. 
1. Die geſetzlicke Friſt zum Erlaße der Militärbefreiungstaxe welche 
die bevorſtehende Heeretergänzung mit dem Betrage von 1200 fl. 
blaß W. feſtgeſetzt wurde, reicht für die aufgewieſenen fünf Alters: 
milk eis zum Tage des Veginners der Amtsbandlung der politiſch— 
näriſchen Befreiangs-Kommiſſion. 

Dieſer Tag wird nachträglich von den Stellungsbehörden innere 
‚al ihrer Amtsbereiche bekannt gegeben werden. 
h Verſpätete Anbringen um Bewilligung zum Erlage der Taxe 
erden unbedingt zurückgewieſen werden. 
in 6 Hievon werden ſämmtliche im militärpflichtigen Alter Stehenden 
der kunde des §. 4 des Amtsunte richtes zum Heeresergänzungsgeſetze 
ſaandigt, und die von ihrer Heimath mit oder ohne Bewillung Abwe⸗ 
den werden zum rechtzeitigen Erſcheinen bei den Heimathsbehörden, 
lehungsweiſe zur Anmeldung ihres Aufenthaltes, mit Hinweiſung 
uf die geſetzlichen Folgen der Außerachtlaſſung erinnert. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, den 27. Oktober 1865. 


Kägt 


ſimmt 


(a6) Einberufungs⸗Gdikt. 12) 
1 Nro. 7969. Die im Auslande unbefugt ſich aufkaltenden Is⸗ 
deliten Hayer Graubarth, Leib Geusel, Abrabam Gartenkerg, Mort- 
e Seil. Chaim Seil, Berl Rothbarth, Sannee Seil, Abraham Teich, 
endet Türkel. Chaim Wolf Gensel, Simon Gensel, David Gensel, 
aal Pirckenthal, Schloma Ceusel, Wolf Grünhaus, Mates Seil, 
oss Kornblüh, Majer Terkel, Nachim Teich, Meitech Reinharz. 
3 Reinharz, Chaim Breiner, Nachemie Graubarth, Israel Rein- 
br Jakob Waldmenb, Moses Terkel, Hersch Teich, Wolf Hend- 
„ Menasche Hauser, Schulim Weitzner, avid Geusel und Moses 
in enberg, ſammtlich aus Bolechoew. ferner David Rosenberg aus 
za und Abraham Leister, Lemel Beissmann und Beer Reissmann 
N Sokofow, werden hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten, ven 
(be der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
lenberger Zeitung gerechnet, in ihre Heimath zurückzukeh en und ſich 


1 die unbefugte Abweſenheit zu vechtfertigen, widrigens gegen die— 
ben das Verfahren nach dem a. h. Auswanderungs-Patente vom 


März 1832 eingeleitet werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Steyj, am 20. Oktober 1865. 


Wes let poweolujacz 

Gy, Rr. 7909. Den upowazvionia bawig zu granica izraeliei Major 
Wir Darth, Leib Censcl, Absehan. Gartenberg, Moriko Seil, Chaim 
A Ber Rotkberth, Sanınel Seit, Abraham Teich. Bendet Tärkel, 
iht Wolf Gensel. Simen Gesel, Bewid Gensel, Izask Birken- 
„ Schloma Gensel, Wolf Grüuhaus. Mates Seif, Moses Korsblüh, 
chair Terkel, Kuchin: Teich, Neilech Keinbarz, Jossel Reinharz, 
u Breiner, Nachemie Granbarth, Ira Keinharz, Jakob Wald- 
uh. Moses Terkei, Persch Teich, Welt Beudler , Meaasche Heu- 
7 Schulim Weitzuer, Dau id Gensel i Moses Rosenberg, wezyse) 
1. 00 echo wa, dal j Dawid Rosenberg 2 Rrzazy, Abraham Leister; 

nel Reissmann i Beer Reissmann 2 Sokelawa, 
'zywa sie wiege Iychze niniejszem, aZeby w przeciagu szesciu 
or y od dnia pierwszego umieszezenia edyktu ‚tego w Guzecie 
Meskjej rachujge, do kraju rodzinnego wrocili i niepranny po- 
Kur Mf za granieg usprawiedliwili, innezej Przeeiw nim wedle naj- 
ego patentu emwigraeyjnego 2 d. 24, marea 1832 sie postapi. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Siry), dnta 20. pazdziernika 1865. 


In 
\esige 


Kundmachung. (2) 
{ . Vom Dadzanouer k. k. Bezirksgerichte wird zur 
len meinen Kenntniß gebracht, daß zur Einbringung der durch Na- 

Nileram wider Inan Chlipawka erſiegten Summe ven 247 fl. 
Azkr. sammt Gerichtskoſten per 6 fl. 52 kr. und dem früber mit 
ben Hy 2 fl. 6 kr., jetzt aber mit 3 fl. 30 kr. dit, W. zugeſproche⸗ 
Ch; Kefuztonsfojien, die zwangsweiſe Feilbiethung der dem Iwan 


Nro. 1635. 


Wien ka gehörigen, in Budzanow sub Kro. 26 liegenden Grund⸗ 
Jes hſchaft, beſtebend aus Wohn und Wirthſchaftsgebävden, dann 12 


Ne F Ui Klft. Ecker gründe und 1262%, O) Klft. Gartengrundes, in 

13 Terminen, namentlich am 16. Dezember 1805, 16. Jänner und 

Fenderebruar lets jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſte⸗ 
* Bedingungen wird abgehalten werden:“ 

ven 388 Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtliche Schätzungswerth 

fl. öſt. W. angenommen. 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 57409. Podaje sie niniejszem do powszechnej wiado- 
mosei, ze w skutek najwyZszego postanonienia Jego c. k. apostol- 
skivj Mosei z duia 7. pezdziernika 1865 r. uzupelnienie armii na 
rok 1866 w len »posob ma sie przeprowadzié, azeby najdalej do 
kohea kwietnia 1866 r. zostalo ukonezonem. 

Kontyugens dla krölestwa Galieyi 2 Krakowem sklada sie 
z 12071 ludzi. 

Urodzeni w latach 1845, 1844, 1823, 1842 i 1841 sa przy tem 
uzupelnicniu armii do poborn powolapi. 

Do spisywania obewiazanych do sluzby wajskowej przezna- 
ezone zien 10g listopada 1865. 

Ew olnienia od poberu sa do tych tylko uzupelnien armii wa- 
ne, de ktörych zestniy uzyskane, wypada wiee W danym wypadku 
vhiegad sie na nown o nie przy tegeraeznym poborze, lab takowe 
uon aanie. 

Prawuy termin do zlozenia faksy uwalniajarej od wojska. 
ktöra dla nastepufzeege pokoru w kwocie 1200 J. ustanowiona 
zostala, Siega dla pieclu pewotanyeh klas wieku, a% do dnia rozpo- 
ereein vrzedowania dotyezacej polityezno-wojskowej kemisyi. 


Ten dzien oznajwig pänie] wladze poboru w swoich okre- 
gach urzedowych. 

Spsznione prosby 
wzglednie zwrscene. 

0 ezem sie wszystkich zeostajaeych we wieku obowigzujgeym 
do siazby wojskowe), W shufck F. Ago isstrukeyi urzedowej do 
prawa o wzupelntenu zrmii zawiadamia, a oddalonych od swej oj- 
ezyzry za pozwoleniem lub bez texoz do predkiego stawienia sie 
u wladz ojezystyeh, wzgleduie do zameldowania swego pobytn. 
„ wskazanlem na prawne nastepsiwa zaniedbansa lego npomina. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwöw, duja 27. pazdziernika 1865. 


o pozwulenie zkozenia taksy Zostang bez- 


2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der Lizitazion 
10% des Ausrufspreiſes als Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kom⸗ 
mifften im Bauen zu erlegen, welches beim Meiſtbietherden zurückbe⸗ 
halten und ſodann in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Die übrigen Bedingungen können in der gerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 


Budzanow, am 7. November 1865. 


(2270) Edikt. (2) 


Nro. 5861. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kolomea 
wird über das gesammte bewegliche und unbewegliche, in der Provinz 
gelegene, jo wie auch über das geſammte in andern Provinzen be⸗ 
befindliche bewegliche Vermögen des Ludvig Harnw of aus Gody. 
Bauunternehmers bei der Lemberg-Czernowitzer Eiſenbahngeſellſchaft, 
gemäß §. 488 G. O. der Konkurs eröffnet, und es werden Alle, 
welche eine Forderung an denſelben haben, aufgefertert, ihre auf 
was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche längftens bis 
zum 15. Dezember 1865 in Geſtalt einer wider den gleichzeitig be⸗ 
ſtellten Konkurs maſſavertreter Dr. Wühelm Rasch gerichteten förm⸗ 
lichen Klage biergerichts unter den im § 84 G. O. beſtimmten Strenge 
anzumelden, und in derſelben nickt nur die Richtigkeit ihrer Forde— 
rung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen fie in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt, oder als Eigenthümer allen anderen Gläubigern vorge— 
ſetzt zu werden begehren, zu erweiſen. 

Zum einfimelligen Vermögensverwalter wird Kerr Johann Dög- 
ler beſtellt, und zur Wahl des definitiven Vermögens verwalters und 
Gläubigerausſchußes, Te wie zur Einrernehnung der Gläubiger über 
das Guterabttetungsgeſuch gemäß §. 484 G. O. die Tagſatzung auf 
den 19. Dejember 1865 um 10 Uhr V. M. beſtimmt, wozu ſämmt⸗ 
liche Gläubiger und der Maſſavertreter unter Strenge der §§. 92 
und 95 der G. O. vorgeladen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Kolomea, den 6. November 1863. 


(2278) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nr. 3790. Zur Veräußerung von 15.619, d. i. „Fünfzehn Tau⸗ 
ſend Sechehundert neunzehn“ Stück Eichenſtämme, welche zur Deckung 
der landesfürſtlichen Steuern und des bis Ende des Jahres 1865 
aushaftender Kreditanßalt-Gektzhren in der Strrelisker herrſchaftli⸗ 
chen Weldungen nach vorläufiger kemmiſſtenellen waldmäßigen Zäh⸗ 
lung und Abſchätzung mit Veſchlag belegt wurden, wird, da der erſte 
Lizitazienstermin am 17. und 18. Oktober 1865 fruchtlos abgelaufen 
iſt, der zweite und letzte Lizitazionstermin auf den 23. und 24. No⸗ 
vember l. J. ausgeſchrieben. — 

Sämmtiche Eichenſtämme ſind auf 11.922 fl. 8 kr. öſt. Währ. 
geſchätzt worden. 

Dieſe Eichenſtämme werden entweder auf Einwal oder in klei⸗ 
neren Parthien verkauft werden. 

Lizitazionsluſtige werden daher vorgeladen, am cb. edachten Ter⸗ 
mine bei der Lizitaziens Kommiſſion in Strzeliska zu erſcheinen, wo⸗ 
ſelbſt ihnen noch die nähere Lizitaziensbedingniſſe werden bekannt ge⸗ 
geben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Chodordw, am 2. November 1865, 

1 


— 
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(2240) E dy K t. (3) 
Nr. 13730. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo czyni, ze pan Teodor Szemelowski przeciw lezacym ma- 


som Bucia, Waltera, Berkowieza, Fikierta, Winniekiego, Hamer- 
skiego, Zymatiskiego, Rymanowskiego, Jandosa, Dänielewskiego i 
Przysiuskiego wzgledem wyextabulowania kwoty: 15 2b, 17 z#., 
13 zt., 14 zt., 17 zb, 50 4, 36 zt., 20 l., 17 zt., 33 21. i 18 zH 
ze stanu biernego realnosei pod Nrm. 42 polozonej, dnia 12. paz- 
dziernika 1865 do l. 13730 pozew wytoezyt, w skutek kiorego do 
ustnej rozprawy termin na dzien 22. grudnia 1865 0 godzinie 10tej 
2 rand wy)Znaczono. 

Ponicwaz miejsce pobytu i zycia Zapozwanych mas wiadome 
nie jest, przeto e. k. sad obwodowy takowym kuratora w osobie p. 
adwokata krajowego dr. Ehrlicha z substytucya p. adwokata dr. 
Kohna nadat. 7 ktörym spör niniejszy wedle istniejacych dla Gali- 
eyi ustaw sadouych przeprowadzonym bedzie. 

Ww sie zatem zupozwanych, azeby na terminie albo oso- 
biscie strveli, alba odpowiednie prawne dokumenta i informacye min- 
vowanemm kuralorowi udzielili, lub tez innegn zastepee sobie obrali 
i tutejszemu sudowioznajmili. wogöle azeby wszystkie prawne srodki 
do swej obrony u uzyli, ponfewaz w razie przeeiwuym niepomyslne 
skutki z zanivdbania wyniknaé mogace sami sobie przypisaé beda 
musieli. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Sambor, duia 25. pazdziernika 1865. 


(2237) E diet. (3) 

Nr. 56754. Von den Lemberger k. k. Landes- als Handels— 
gerichte wird dem, dem gegenwärtigen Wohnorte nach unbekannten 
Israel Lothringer, Geſchäftsmann in Lemberg. mit dieſem Edikte be— 
kannt gemacht, daß Karl Werner, Kaufmann in Lemberg, gegen ihn 
unterm 7. November 1865 Zahl 56754 ein Geſuch um Erlaſſung der 
Zahlungsauflage über die Wochſelſumme von 272 fl. 96 kr. öſt. W. 
ſ. N. G. überreicht hat, worüber gleichzeitig die Zahlungsauflage er— 
laſſen wird 

Da der gegenwärtige Wohnort des Israel Lothringer unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Landesberger mit 
Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Hönigsmann auf deſſen 
Gefahr und Keſten zum Kurator beitellt, und demſelben die oben an— 
geführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, ant 8. November 1865. 


(2277) I di K t. (2) 

Nr. 21190. C. k. sad obwodowy Staniskau owski uwiadamia ni- 
niejszym edykt:m 2 miejsca pubytu niezuane p. Emilie Szadbey, 
iz przeeiw nie; pod dniem 8. listopada 1865 J. 21190 na rzeez p. 
Klemensa Obertynskiego nakaz zaptaty wzgledem sumy 1600 21. 
wydanym i takıwy ustanowionemu dla nie) kuratorowi w osobie 
p. adwokala dr. Eminowieza 2 substytucya p. dr. Minasiewieza do- 
reezonym zus tal. 

Stanistawow, duia 8. listopada 1865. 


(2252) E dy K t. (3) 

Nr. 5797. C. k. miejsko-delegowany sad powiatony w Sam- 
borze podaje n niejszem do wiadomosei publiezdej, iz na zaspoko- 
jenie uyvalczonej przez Jözefa Hild przeeiw Fidelemu Hautz sumy 
800 zk. w. a. z procentem 6% od 2580 kwietnia 1802 az do 
dnia rzeczywisie) zaptaty powyzszej nalezytosei liezyé sie maja- 
eym, tudziez kosziow sporu 624.49 e. i 15 zb. 87 c. w. a. i kosztöw 
egzekueyi 6 2]. 50 c., 16 21. 84 C., 521. 73 c., 8zt. 9e. 54 . 72 c., 
1 2}. 72 e. 24 71. 22 c. i 44 z. 26 c. w. a., jako fez teraäniej- 
szych kosztöw w kwocie 34 . 36½ c. w. a. odbedzie sie sprze- 
den praymusowa realnosci pod Nr. kous. 7 u Kalinowie poatozonej, 
Elzbiecie Hautz wlasnej w lufejszym sadzie w jeduym terminie a to 
na dniu 14, gruduia 1865 0 10te) godzinie przed poludniem poni- 
zej ceny szacunkonej 1485 zb. 50 c. w. a. 

Wadyum ustanawia sie w okragte) kwocie 100 zl. w. a. 

Reszia warunköw lieytacyjnych, akt szacunkowy i wyeiag ta- 
bularuy w tulejszej registraturze przejrzee moZna. 

O czem uwiadania sie wierzyeieli spadkobiereow Piatra Hautz 
jest to: Filipa. Wendelins. Jüzefa, Walentego i Michata Hautz z po- 
bytu i zyeia vhs wiadoniych.. tudziez u razie Swierci tyehze ich 
2 imienia i jebytu nien inden yeh spadkobiercöw tudziez tych wierzy- 


cieli, ktörymby niniejsza uchwala przed terminem lieytacyi nie ma- 


gta bye doreczona, przez kuratora dr. Pawliüskiego. 
Z e. k. m. d. sadu powiatowego. 

Sambor, duia 28. pazdziernika 1865. 
(2259) Edikt. ni 
ro. 10144. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird biemit 
bekannt gemacht, daß für die Nachlaßmaſſe des im Jahre 1792 85 
ſtorbenen Michael Bobrowski und rückſichtlich für deſſen Erben! hi 
rianna Hulewiez und Paulina Zabielska, verehelichte Broniewska, fel 
dem 4. März 1835 der Betrag von 531 fl. 55 kr. KM. erliegt 
welcher bei der k. k. Staatsdepoſttenkaſſe auf Zinſen angelegt bis auf 
den Betrag von 843 fl. 72 ½ kr. dit. W. angewachſen iſt. 

Da die obgenannten Erben dem Leben und Wohnorte nach un 
bekannt find, fo werden dieſelben oder im Falle ihres Abſterbens ihle 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt dieſes 
Ediktes aufgefordert, ihre Rechte zu dieſem hiergerichts erliegende 
Vermögen binnen Einem Jahre von der dritten Einſchaltung dieses 
Ediktes in das Amtsblatt der Lewherger Zeitung um fo gewiſſer 
anher auszuweiſen, widrigens dieſes Depoſtt für kaduk erklärt und dem 
hohen Staatsärar eingeantwortet werden wird. 

Tarnopol, den 31. Oktober 1865. 


(2257) n d y k t. (50 
Nr. 2977. C. k. urzad powiatowy jako sad w Jaworowie 
czyni wiadomo, ze na dniu 21. lipea 1850 zmart w Ozomli Hna 
Winfarz bez testameutu. Poniewaz miejsce terazujejszego pobytu 
syna jego Michala Winiarza sadowi wiadome nie jest, zatem 8297 
wa sie tegoz, azeby w przeciagn roku jednego od dnia nizej WITT” 
zonego zetosit sie w tutejszym sadzie i oswiadezente sWoJ® 2 
przyjecia tego spadku wniöst, w przeeiwnym bowiem razie bedzle 
len spadek 2 dziedzieami, ktörzy sie oswiadezyli, i 2 kuratorem 
Hryükiem Pasieeznikiem dla niege ustanowionym przeprowadzong. 
Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Jaworow, dnia 4. listopada 1865. 

(2266) Einberufungs-Edikt. (8) 
Nro. 543 14. Von der k. k. galiziſchen Statthalterei werden die 
nach Lemberg zuſtändigen: Leo Weinberg und Pischel Familie 
welche ſich unbefugt im Auslande aufhalten, aufgefordert, binnen? 
Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amts- 
blatt dir Lemberger Zeitung an gerechnet, in die k. k. öſterreichiſchen 
Staaten zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtferti⸗ 
gen, widrigens gegen fie nach dem allerhöchſten Patente vom guten 
März 1832 verfahren werden würde. 
Lemberg, den 1. November 1865. 
Edykt powolujaey. 

Nr. 54314. C. k. galieyjskie Namiestnietwo wzywa przy na- 
leznych do Lwowa: Leona Weinberga i Fischla familie, ktärzy benz 
prawnie przebywaja za granica, azeby w przeciagu szesein mie“ 
siecey od pierwszego umieszezenia tego edyktu w dzienniku 12 
dowym Gazety Lwowskiej, do panstw c. k. austryackich powroel! 
i bezprawna nieobeenose swoja usprawiedliwili, gayz w przeeiwny!! 
razie postapi sie przeciw nim podlug najwyzszego patentu 2 dna 
24. marca 1832. 

Lwew, dnia 1. listopada 1865. 


(2254) Edikt. 5 

Nro. 56416. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels“ 
gerichte wird dem Jakob Rosner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen der Beile Wächter gegen denſelben ein Auftrag 
zur Zahlung der Wechſelſumme von 203 fl. öſt. W. am 5. Oktober 
1865 3. 50516 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, jo wird dem Jak 
Rosner der Herr Landes-Advokat Dr. Fränkel mit Subſtitukrung de 
Herrn Landes-Advokaten Dr. Landesberger auf feine Gefahr UN 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 8. November 1865. E 


ob 


E=> Gegen Zahnschmerz 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Apotheker 
Bergmann's Zahnwolle“ à Hülſe 45 kr. 


Anzeige Blatt. 


Cine Leihbibliothek, verbunden mit Anti⸗ 


quarhandlung, beſtebend aus einer bedeutenden Auswahl der 2 ant kwarnia, zawierajaca znaczuy uybör najlepszych d 


gediegenſten Werke in polniſcher, deutſcher und franzöſiſcher Sprache 
iſt ſammt einer ſchöͤnen Einrichtung und Portale an einem der beſuch⸗ 
teſten Plätze Lembergs allſogleich aus freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Beſprechung beim Eigenthümer derſelben am Heiligen 
Geiſtplatz, Nr. 43. 


Doniesienia prywatne. 


— 


(2144 —4) Berliner, Apotheker in Lemberg. 
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ZZ Wypozyezailnia ksiazek w polgezenin 
zit 
pieknen 


w polskim, niemieckim i franeuskim jezyku, jest wraz 2 
ch 


urzadzeniem i okazala wyslawa, na jednym z najcelniejs2) 
5 = . 
placow Lwowa zaraz z weolnej reki do sprzedamm. 
5 ’ 85 3 2 er 1 70% 
Blizszych szezegolow udziela wlasciciel teſzo na placu 83 


Ducha, Nr. 43. (2284) 
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